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KONGEN AF SEJLSPORT
Sådan blev jeg sejler  

2024

MAREX 440
GOURMET CRUISER 

XC 47
VERDENS BEDSTE? 

ÅRETS VINDERE

1/2024   

TAMMIKUU   
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Vertailu: Seitsemän toppaliiviä kylmään keliin
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NÁUTICA Y YATES M@GAZINE

Número 70 Año XI
Revista bimestral  

Precio 4,00 €
Precio Portugal 4,20 €

· Mini Transat: Waksman y Manera hacen historia
· Merediz abandona la Global Solo Challenge
· El White Shadow en la Ocean Globe Race

El boquerón del Mediterráneo

SUPERYATES
Grand Soleil 65 LC
Omikron OT 60

Entrevistamos a 
Xabi Fernández

Botavara enrollable 
para catamaranes

Radares de última generación

Hanse 410
X-Yachts Xc 47e

¿Qué es una 
DANA?

Antares 12
Sacs Rebel 50 G
Apreamare Gozzo 35
Navan C30 y S30
De Antonio D32
Fiart Speedmaster 43 Panorama

PRUEBAS VELA

METEOROLOGÍA

PRUEBAS 
MOTOR

AMERICA’S CUP

LAGOON 

ESPECIAL EQUIPO

            

      
      

JANUARY 2024

WIN THE 
 SYDNEY HOBART

UPWIND 
 HEIGHT & SPEED

GOING
  SOLO

The unique appeal of short-handed cruising

Giant foilers to race 
round the world

We sail X−Yachts’ ambitious new Xc47

‘THE BEST 
CRUISER EVER’?CLASH OF 

THE TITANS

TESTED

EXPERT TIPS

NEXT GEN
ELECTRIC 

OUTBOARD 
MOTORS

TESTED

GET READY FOR AN ATLANTIC CROSSING

www.yachtingworld.com

BAVARIA 32

Vi korsar Atlanten

2000-talets folkbåt

Båtägande
P R A K T I S K T

KLASSIKERN

TEMA

ETT ÄVENTYR 
FÖR LIVET

BÅTTEST

TG 7.9
Finsk femetta

SVÄVANDE BOM
Montera rodkick
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SVERIGES ENDA OBEROENDE BÅTTIDNINGNR 12 • DECEMBER 2023 • 82 KR (NOK 98:00, € 9:20)

Borrskruvdragare i stort test
FULLT DRAG 

FRANCE MÉTRO : 7,90 € - BELUX : 8,90 € - CH : 13,50 CHF   
ESP-IT-GR-PORT-CONT : 8,90 € - DOM : 8,90 € - TOM : 1330 XPF 
- MAR : 97 MAD - TUN : 14,80 TND - CAN : 13,99 $CAD
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FAUT-IL CRAINDRE LES   

ORQUES ?

«NOUS AVONS SUBI  
TROIS AVARIES DE SAFRAN»

ÇA VOUS EST ARRIVÉ

 30PORTS
POUR NAVIGUER 
EN MANCHE

ESCALES

NOTRE ENQUÊTE

❚ LES PLACES ET LES PRIX
❚ LES NOUVEAUX SERVICES
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THE OCEAN RACE

RETURUKE 13

INTERPRESS NORGE

Nr 6/2023  NOK 119/SEK 119 

BYTTET TEAK MED FLEXITEEK I COCKPITEN 

HER ER ALLE NORGESMESTRENE I 2023

  VINTERSEILING
• Turregatta til Strömstad
• Vikingseilas i januar
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NEDSLÅENDE SJEKK  
AV NØDSTIGER

TEST Shogun 43
Oppsiktsvekkende svenske

BRUKTBÅTTIPS
Dehler 39 - Velbygd og velseilende

TEST AV STØV-
SUGERE TIL BÅTEN

Seks år under seil  
langs kysten
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MESSE-VORSCHAU  INTERESSANTE YACHTEN AUF DER BOOT DÜSSELDORF

GRIECHENLAND  ENTSPANNTES INSEL-HÜPFEN IM IONISCHEN MEER

FAHRBERICHTE  LEOPARD 50, DUFOUR 41, FRAUSCHER X PORSCHE eFANTOM

ALBANIEN  MIT DER SEGELYACHT VON BUTRINT NACH SHËNGJIN

Voll der 
Vorfreude

Charter. Welche Reviere sind im Kommen, wo gibt es Sparpotenzial ohne 
Einbußen beim Komfort und was sollte man vor der Buchung beachten? 

Tipps und Trends für den gelungenen Urlaub am Wasser 
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Tablet-Navigation   
Günstige Plotter-Alternativen 
im Praxisvergleich an Bord

Südnorwegen   
Natur & Kultur: Geschütztes 
Schärenrevier am Skagerrak 

Test Sun Fast 30 
Innovativer One-Design- 
Racer von Jeanneau

Schwedens Schneekönigin
Eiskaltes Vergnügen: Rassys 22-Meter-Flaggschiff im winterlichen  

Exklusivtest vor Ellös. Unterwegs mit dem Star der boot Düsseldorf

Premieren  
& Programm  

Was Sie auf der 
größten Bootsmesse 

der Welt erwartet

Nr. 3  · 17.1. 2024 
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Deutschland 7,90 € · Österreich 8,70 € · Schweiz 12,50 SFR   

Gewinnspiel   
Wählen Sie  

den YACHT-Titel  
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BeNeLux 9,20 €  ·  Italien 10,70 €  ·  Spanien 10,70 €  ·  Frankreich 10,70 €  

Slowenien 10,70 €  ·  Dänemark 89,95 DKK  ·  Portugal (cont.) 10,70 € p.
i.0

4/
07

/2
02

3
IS

SN
 0

04
2-

31
81

INNOVAZIONE
La prova del primo prototipo 
a propulsione ibrida/elettrica 

sviluppato da Volvo Penta 
con Bénéteau Group

SPORT
Tre Golfi Sailing Week

La penisola sorrentina capitale 
della vela mondiale tra regate 

spettacolari e glamour

LE ALTRE PROVE
Sanlorenzo SP110 

Grand Banks GB85 • EVO R4 XT
 Mimì Libeccio 11 WA

Scanner Envy 1200 FB

MENSILE • NUMERO 7 • LUGLIO 2023 • ANNO 101 • € 7,00 • VELAEMOTORE.IT

SPECIALE BARCHE A VELA 

LA CROCIERA 
ALLA FRANCESE

Lorenzo Argento e Umberto Felci 
Il design italiano è protagonista oltralpe

NOVITÀ E PROVE  RM1380 • Dufour 41 • ACE 30

BÉNÉTEAU FIRST 44
PERFETTO EQUILIBRIO TRA PRESTAZIONI E COMFORT
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And the Winner is…
Bei den European Yacht of the Year-Awards 2024 waren die grossen  
Serienwerften für einmal (fast) aussen vor. Stattdessen standen Newcomer  
und Nischenanbieter im Fokus. Vermehrt zu reden gab jedoch in  
Düsseldorf – nicht nur bei der Flagship-Night mit den Auszeichnungen  
von Europas Segelyachten und Motorbooten des Jahres – auch die  
Preispolitik der Yachtbranche. Und die Nachhaltigkeit, die mehr als nur  
ein Greenwashing sein soll.

Strahlende Gesichter bei der Flag Ship Night 2024 in Düsseldorf.

 Lori Schüpbach  |    zvg

Die Auswahl war auch dieses Jahr keine einfache: Welche Yacht 
verfügt über ein überzeugendes Konzept, welche bringt frischen 
Wind in die Szene, auf welche haben wir schon lange gewartet? 
Diese und ähnliche Fragen stellte sich die zwölfköpfige Jury – 
mit «marina.ch» als exklusivem Mitglied aus der Schweiz. Anders 
als in den vergangenen Jahren wurden die Yachten nicht schon 
bei der Nominierung in Kategorien eingeteilt, sondern erst nach 

den ausführlichen Tests im vergangenen Herbst vor La Rochelle 
(FRA) und Ginesta (ESP). Der Grund dafür: Es gibt immer mehr 
Crossover-Konzepte, die es schwierig machen, ein Boot in eine 
bestimmte Schublade zu stecken, ohne es auf dem Wasser erlebt 
zu haben. Das Vorgehen hat sich bewährt und führte zu einer 
vielversprechenden Gegenüberstellung von Yachten, die auf ein 
ähnliches Kundensegment abzielen.

Mit der C46 wurde in der Kategorie der Family Cruiser wenig 
erstaunlich ein neues Modell einer grossen Serienwerft ausge-
zeichnet. Für Bavaria ist es erst der dritte Sieg, seit die European 
Yacht of the Year-Awards vor 21 Jahren erstmals nach dem bis 
heute einzigartigen Auswahl- und Testverfahren vergeben wur-
den. Daneben machten Neuentwicklungen von kleineren Werf-
ten das Rennen – die sich in ihrem jeweiligen Marktsegment 
jedoch längst einen exzellenten Ruf erarbeitet haben. Zwei da-
von sind quasi Seriensieger: Saffier aus den Niederlanden, be-
kannt für herausragende Daysailer, und Outremer, eine Bank 
bei schnellen Fahrten-Kats. Beide kommen mit den jüngsten 
Erfolgen auf je fünf Titel – zusammen haben sie damit gleich 
viele Bootsbau-Oscars in der Vitrine stehen wie Beneteau, 
weltweit die Nummer eins der Yachtbranche. 

Die Preisspirale
Erfreulich: Unter den 21 Nominierten dieses Jahrgangs waren 
erstmals seit Längerem wieder mehr als ein Drittel um oder deut-
lich unter 36 Fuss Rumpflänge – eine Grösse, die für viele als 
Einstiegsyacht in Frage kommt. Der Trend zu grossen, teuren 
Yachten bleibt dennoch ungebrochen. Mehr und mehr entfernen 
sich die Werften damit von der Basis der Seglerinnen und Segler 
– weil nur noch so ausreichende Margen erzielbar scheinen. In 
einer «Yacht»-Kolumne schrieb der langjährige Chefredaktor und 
Jury-Vorsitzende Jochen Rieker unmittelbar vor der boot 
Düsseldorf zu den steigenden Preisen: «Es könnte der Anfang 
sein von einer Entwicklung, die den Yachtsport in seiner Gänze 
so sehr verteuert, dass immer mehr Segler finanziell an den Rand 
gedrängt werden. Zumal ja auch Hafenbetreiber und Service-
werften teils drastisch die Preise anziehen und durch Auflagen 
die Teuerung noch zusätzlich verstärken. Sicher war es nie ganz 
günstig, ein Boot privat zu bereedern, aber es war bisher für 

Hunderttausende halbwegs erschwinglich. Jetzt braucht es  
zum Neukauf auch normal großer Fahrtenyachten schon eine 
Erbschaft oder einen Lottogewinn.» 

Es gibt aber auch positive Trends. So ist Nachhaltigkeit nicht 
mehr nur ein Etikett, sondern zunehmend Programm, wie die 
Bestevaer 36 oder die Jeanneau Sun Fast 30 OD beispielhaft 
zeigen. Einerseits geht es schon beim Bau von Yachten darum, 
Ressourcen zu schonen und sich des Fussabdrucks bewusst zu 
werden, andererseits kommen – so wie der Sun Fast 30 OD – 
immer häufiger Öko-Harze zum Einsatz. Elium-Harz von 
Arkema beispielsweise besteht zu grossen Teilen aus bereits 
recycelten Materialien und erlaubt den späteren Rückbau so-
wie das Wiederverwerten aller Verbundstoffteile durch die 
Möglichkeit, Fasern und Harz zu trennen. Auch wenn einiges 
aktuell noch Zukunftmusik ist: GFK-Boote können schon bald 
nachhaltiger gebaut werden.

Die nominierten Segelyachten 2023/24

Family Cruiser
• Bavaria C46
• Beneteau Oceanis 37.1
• Dufour 41
• Elan Impression 43
• Hanse 410
• Maxus 35
• RM 1380

Luxury Cruiser
• Arcona 50
• Contest 50CS
• Jeanneau Yachts 55
• XC 47

Multihull
• HH44
• Neel 52
• Outremer 52

Special Yacht
• Bestevaer 36
• Cape Cod 767
• Flaar 24
• Jeanneau Sun Fast 30 OD
• Pointer 30
• Saffier Se 24 Lite
• Shogun 43

CHF 9.60

Das führende nautische Magazin der Schweiz in Deutsch und Französisch
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Pointer 30 
Finnmaster P8 
Ostrea 700 Timonier

Alinghi Red Bull Racing

Die Teams des Youth und Women’s 
America’s Cup werden ihre Regatten 
auf den spektakulären AC40 segeln.

Falklandinseln

Es ist ein weiter und anstrengender 
Weg auf die Falklandinseln, doch  
für Naturfans lohnt er sich sehr.



Arcona 50
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Wenn eine Ikone wie X-Yachts-Urgestein Niels Jeppesen plötzlich für 
eine andere Werft als Designer verantwortlich zeichnet, ist das schon 
Grund genug, um für entsprechende Aufmerksamkeit zu sorgen. Wenn 
diese andere Werft dann mit Arcona Yachts eine der Haupt-Mitbe-
werberinnen von X-Yachts ist, darf wirklich von einer ausserordentli-
chen Konstellation gesprochen werden. Dass die Arcona 50 als neues 
Flaggschiff der schwedischen Werft die typisch klare Handschrift ihres 
Designers trägt, erstaunt dagegen nicht. Jeppesen und seine Partnerin 
Ariadna Pons haben eine optisch sehr ansprechende Cruising-Yacht 
gezeichnet, die über hervorragende Segeleigenschaften verfügt. Nicht 
nur das Design ist toll, sondern auch die Funktionalität. Mit der 

LüA (m) 14,99  •  Breite (m) 4,60  •  Tiefgang (m) 2,40 (2,20 / 3,00)  •  Gewicht (kg) 13 900  •  Segelfläche (m2) 141,00  •  fwag.ch

Arcona 50 sollte der Schritt vom skandinavisch geprägten Markt im 
Norden und in der Ostsee in den stückzahlmässig wichtigeren Mittel-
meerraum gelingen.

«Die Arcona 50 gewinnt die Kategorie mit viel Lob der Jury. Sie 
ist makellos konzipiert und gebaut. Sie segelt wie ein Traum und 
bietet im Vergleich zu früheren Arcona-Modellen deutlich mehr 
Platz unter Deck.»

� Morten Brandt-Rasmussen,  
Bådmagasinet (DEN)

Bavaria C46

LüA (m) 14,50  •  Breite (m) 4,70  •  Tiefgang (m) 2,30 (1,75)  •  Gewicht (kg) 12 730  •  Segelfläche (m2) 115,50  •  pro-nautik.ch | sng.ch

Was Bavaria mit der C46 schaffte, ist für eine Serienwerft 
bemerkenswert: Ohne Zweifel hat diese Yacht das Potenzial, 
zu einer neuen Benchmark im umkämpften Segment der 
Fahrtenyachten unter 15 Metern zu werden. Die Entwicklungs-
zeit dauerte etwas länger als dies gewöhnlich der Fall ist – eine 
Investition, die sich definitiv gelohnt hat. Einerseits ist die C46 
eine konsequente Weiterentwicklung der erfolgreichen C42, 
andererseits ist sie nicht nur grösser, sondern auch variabler 
und vielseitiger. Dass alle Leinen direkt bis zu den Steuersäulen 
geführt sind, ist nur ein Beispiel für die schlüssige Umsetzung 
des Konzepts einer anspruchsvollen Fahrtenyacht. Für den ganz 
grossen Erfolg bezüglich Stückzahlen könnte allenfalls der Preis 
ein gewisse Hürde sein: Das Testboot ist mit gut einer halben 
Million Euro wohl zu teuer für den Chartermarkt. Die Basis-
version der Bavaria C46 liegt bei 315 000 Euro – allerdings 
praktisch ohne Ausstattung. Da ist die Werft aus Giebelstadt 
weit weg vom früheren Billiger-Jakob-Fokus.

«Das Gefühl am Steuer ist eine positive Überraschung – 
keineswegs selbstverständlich für eine reine Family-
Cruiser-Yacht. Die Handschrift des erfolgreichen Studios 
Cossutti Yacht Design ist gut zu spüren.»

� Alberto Mariotti, Vela e Motore (ITA)

Family Cruisers Luxury Cruisers



Saffier Se 24 LiteOutremer 52

marina.ch  |  Februar 2024 Februar 2024  |  marina.ch20 21

Logbuch  |  European Yacht of the Year 2024 European Yacht of the Year 2024  |  Logbuch

Einmal mehr eine echte Saffier: Segelspass pur, so wie man es sich von Dennis 
und Dean Hennevanger gewohnt ist. Und wie man es von ihnen mittlerweile 
auch erwartet. Mit der konsequenten Ausrichtung auf die Ansprüche eines 
Daysailers ist die Saffier Se 24 Lite auch für Schweizer Seen ein sehr interes-
santes Boot. Das Versprechen, selbst bei einem Bojenplatz stets auf eine volle 
Batterie zählen zu können, kann nicht manche Werft so abgeben. Unterwegs 
erinnert das Gefühl an der Pinne ans Jollensegeln, und auch das Rigg ohne 
Achterstag unterstützt das einfache Handling. Trotzdem bleibt dank guter 
Ergonomie ein gewisser Komfort gewährt, und unter Deck stehen vier Schlaf-
plätze zur Verfügung.

«Mit der Saffier Se 24 Lite erleben Sie ein grossartiges Segeln in engem 
Kontakt mit Wasser und Wind, geniessen Geschwindigkeit und Spass 
alleine oder mit ein paar Freunden, oder vielleicht einen entspannenden 
und romantischen Sonnenuntergangstörn zu zweit.»

� Joakim Hermansson, Praktiskt Båtägande (SWE)

LüA (m) 7,10  •  Breite (m) 2,40  •  Tiefgang (m) 1,30 (1,15 / 1,44)  •  Gewicht (kg) 1200  •  Segelfläche (m2) 31,00  •  saffieryachts.comLüA (m) 15,73  •  Breite (m) 7,89  •  Tiefgang (m) 1,07/2,30  •  Gewicht (kg) 12 500  •  Segelfläche (m2) 140,00  •  catamaran-outremer.com

Sie ist bis ins letzte Detail durchdacht und braucht sich 
auch vor längeren Strecken nicht zu fürchten. Die neue 
Outremer 52 bietet alles, was ein schneller Bluewater 
Cruiser braucht – und noch etwas mehr. Nämlich den Spass, 
auch bei wenig Wind wirklich vorwärtszukommen. Ver-
schiedene clevere Details, wie beispielsweise die variable 
Steuerrad-Position, erweisen sich gerade auf langer Fahrt 
als äusserst praktisch. Gegenüber der Outremer 55 wurde 
die neue 52 nochmals entschlackt und vereinfacht – und 
dadurch massentauglicher. Mit der Outremer 52 zeigt die 
Werft einmal mehr, warum sie im Performance-Sektor  
der Blauwasser-Mehrrumpfboote klare Marktführerin ist. 
Die einwandfrei gebaute und hervorragend verarbeitete  
52 segelt problemlos zweistellige Geschwindigkeiten – und 
bietet dabei echten Komfort.

«Mein Höhepunkt im Jahr 2023 war das Segeln mit 
der Outremer 52 – bei einem längeren Test über 200 
Seemeilen. Das Gesamtpaket passt, ein Traumboot 
und wohl das beste und raffinierteste Modell von 
Outremer bis heute.»

� Toby Hodges, Yachting World (GBR)

Multihulls Special Yachts



Bestevaer 36
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LüA (m) 10,95  •  Breite (m) 3,80  •  Tiefgang (m) 0,70/2,40  •  Gewicht (kg) 8800  •  Segelfläche (m2) 65,00  •  bestevaer.com

Es gibt Boote, die werden für einen Nischenmarkt gebaut und 
darum ausserhalb ihres Zielpublikums kaum wahrgenommen. 
Dabei handelt es sich teilweise um spannende Projekte mit 
sehr wertvollen Ansätzen. Ein Beispiel dafür ist die Bestevaer 36. 
Die kompakte Alu-Yacht der niederländischen Werft KM Yacht-
builders bietet ein Go-anywhere-Konzept im Westentaschen-
format. Und glänzt mit echt durchdachter Nachhaltigkeit: Das 
eingesetzte Aluminium besteht zu rund 70 Prozent aus wieder
verwertetem Material und auch beim Holz, bei den Textilien 
und bei den Segeln achtete die Werft auf einen möglichst 
kleinen Fussabdruck. Die neue Bestevaer 36, gezeichnet und 
konzipiert wiederum von Gerard Dijkstra, ist das kleinste Boot 
in der Geschichte von Bestevaer – und damit auch ein Gegen-
pool zum allgemeinen Trend von grösser und luxuriöser. Ein 
bemerkenswerter Wurf.

«Da sie für ein Boot, das hohe Breitengrade sicher und 
komfortabel erreichen soll, recht kompakt ist, setzt ihr 
umweltfreundlicher Ansatz bereits hier an: bei der 
Reduzierung der Grösse und damit der Menge an Material 
und Energie, die für den Bau benötigt werden.»

� Jochen Rieker, Yacht (GER) 

Special mentioning

marina.ch
Ralligweg 10
3012 Bern

Tel. 031 301 00 31
marina@marina.ch
www.marina.ch


